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tt bz. X"
„Dem alten sigrist für 2 stuck laden — 3 —
„Demselben für sein arbeit im laden tragen vnd daß

er den Murern geholffen für 5 tag so ihm durch
Hl. predicanten gesprochen 1 — —

„Schmid Eggen für alles Ysenwerk, so er am Cantzel
gemacht 1 13 —

„für die bschlacht am Cantzelthürli — 6 —
„für die hand scheinbahr zumachen (malen?) — 5 —
„Anthoni Pfund für das Cantzelthürli — 15 —
„Peter Welti für die Cantzelkugel vnd für den hotten

selbige abzuholen — 4 —
„Dem Schmid zu end seiner arbeit Zahlt ein maß — 5 —
„Denen Cantzelmacheren in beisein etlicher Gerichts-

geschwornen die ihnen gesprochene Uerti 1 11 2

„Mehr als ich den Cantzelmacheren den Zeug abholen
vnd wider heim fuhren müßen iedes mahls ein
halbe ist 1 — —

(Summa) 26 16 3

(Aus dieser Rechnung geht hervor, welcher Aufwand gemacht wurde für
die neue Cantzel. Wer aber schon alte simmentalische Kanzeln, oder auch
das prachtvolle Stück in der Kirche zu Saanen, gesehen hat, wird sich über die
verhältnismässig hohen Kosten kaum verwundern.)

Schlussbemerkung. Die Kirche an der Lenk mit Kanzel und Glocken
wurde am 16. Juli 1878 ein Raub der Flammen. Die kostbaren Kirchenfenster
seien laut mündlicher Ueberlieferung erfreulicherweise gerettet, merkwürdigerweise

jedoch dem Ersteller der neuen Fenster vertauscht worden, der sie nach
Paris verkaufen konnte.

Das bernische Rathausinventar von 1798.
Mitgeteilt von Staatsarchivar G. Kurz.

er letzte Rathausammann des alten Bern,
Friedrich Heinrich Stürler,
wurde am 31. März 1796 zu diesem Amte
gewählt.1) Die schlimmen Märztage des
zweitfolgenden Jahres beraubten auch
ihn, wie die übrigen Mitglieder des
aristokratischen Regiments, der innegehabten

Würde. Seinen endgültigen Abschied
erhielt er am 6. April 1798 in allen Ehren, nachdem er das

') Das Amt des Rathausummanns wurde im Jahr 1803 wiederhergestellt
und blieb bis 1831 bestehen; von da hinweg bis 1846 wurden aus der Mitte des
Grossen Rates zwei Ammänner ernannt.

:<'¦:
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K b2, X"
„Dsm alten sigrist für 2 stuek lagen — 3 —
„Demselben für sein arbeit im lagen tragen vog <IalZ

er gen Nureru gekoliisu kür S tag so ibm gureb
LI, pregieauteu gesprovken 1 — —

„Sedmig Lggen kür alles VseuverK, su er am Lantnel
gemaekt 113 —

„kür gie KseKIaeKt am LantneltKürli — 6 —
„für gie bang sekeinbakr «umaedeu (malen?) — 5 —
„^,ntdoni Lkuug für gas OautneltKürli 15

„Leter Weiti für gie iüaukelkugei vng für gen Ketteu
selbige ab?uk<ileu — 4 —

„Dem Sedmig 2» eug seiner arbeit 2aKIt ein malZ — b —
„Denen OantnelmaeKeren iu beiseiu etlieker SerieKts-

gesedvorneu gie iknen gesvroedeoe Derti 1 II 2

„iVledr als iek geu OautnelmaeKeren gen Xeüg abkeleu
vng viger Keim ludreu müüsu ieges maKI» ein
Kalbe ist 1 — —

(Summ») 2t> 16 3

(^us gieser Reednuug gekt Kervor, veieker ^ukvang gemaekt vurcle kür
gie ueue Oautüel. Wer aber sekon alte simmeutaiiseke Lan2eln, oger auek
gas prsvdtvolls StüeK iu gsr LireKe 2U Saanen, geseken Kat, virg sieK üder gie
verkältoismassig doden Losten Kaum verhungern,)

SediussbemerKung. Die LireKe an ger Denk mit Launei nng OioeKen
vurge am 16, Z^uli 1878 eiu Raub ger Liammen. Dis Kostbaren LireKeukeustsr
seien laut mlinglieker Dederiieksruug erkreuliedsrveiss gersttet, merkvürgiger-
veise ^egoed gem Lrsteller ger neueu Lenster vertausedt vorgsn, ger sis naek
Laris verkaukeu Konnte.

Og,8 dsruisoks RMg.usiiiV6iitÄr V0U 1798.
Mitgeteilt vou StaatsareKivar 6, Lur«,

vi' letzt« RntliNiisninninnii 6es niten Lern,
Brie llri eii H e i n r i e ll 8 t ii r I e r
Wnrcie ain 31. Nörz 179« zn cliesenr ^,mte
zfewnlilt.^) Di« seltlinimen Närztn^s 6es
z^veitl'olKencleii ^uiires bernn<bten unek
iiin, wie 6ie niirißeii Nit^liecler cles nri-
stokrutiseiwii Ke^iinsiits, cier inneizeknii-
ton Wiircie. Seinen eucigiiitiKen ^iiseiiieci

eriiisit er ein 6. ^.pril 1798 in niien lZliren, nneliclern er clns

') Da» ^,mt lies Ratdausammauns vurge im ZaKr 1803 viegerkergesteilt
ung blieb bis 1631 desteden; von ga Kinveg bis 1846 vurgeu aus ger Nitts ges
cZrosseii Rates «vei ^mmänner ernannt.
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seiner Obhut anbefohlene Kathausmobiliar der neuen, städtischen

Behörde (Munizipalität) überantwortet hatte. Das bei
dieser Gelegenheit aufgestellte Inventar ist in mehrfacher
Hinsicht sehr beachtenswert, so dass es hier zum Abdruck gebracht
werden soll.2) Das Verzeichnis scheint geeignet, eine Grundlage
für verschiedene weitere Forschungen zu liefern. Nach
Herbeiziehung einschlägiger Materialien wird späterhin auf die
Angelegenheit zurückzukommen sein, so dass die Wiedergabe des

Schriftstückes dermalen ohne sachliche Anmerkungen erfolgen
mag. Es sei nur hervorgehoben, dass die vor einiger Zeit dem
Historischen Museum übergebene, elfenbeinerne „Schnupf-
trucke des Regierungsrates'V) ursprünglich eine orientalische
Arbeit aus der Kreuzfahrerzeit, sich nicht auf dein Verzeichnis
befindet. Die Mutmassung, dass dieses wertvolle Stück irgendwie

als Beutegut in das Rathaus gelangt sei, scheint also nicht
zuzutreffen.

Das fragliche Inventar hat folgenden Wortlaut:

Verzeiehniss
der von dem Bürger Stürler, gewesenen Rathhaus-Ammann,

der Munizipalität übergebenen Effekten.')

In der Räth und Burger-Stube:
Commode mit einem Marmorblatt; darin befinden sich Balloten-

truken 1 mit 6, 1 mit 5, 1 mit 2 und 1 mit 1 Trachter.
Ein kleines Truklein mit einer Anzahl Balloten, ein silbernes

Bassin, ein grünsammetener Balloten-Sekel.
An einem Drath 118 Nummern von Silber.

2 kleine Balloten-Tisehli.
1 Schreibtischli.
1 Thron mit Sammet überzogen mit seinem Kissen.

•) Erhalten in beglaubigter Abschrift in den Akten des Departements des

Innern, 1798, 5/7.
8) Vergleiche die Beschreibung im Jahresbericht des Historischen Museums,

1915, 26/27.
4) Durch den Umsturz vom März 1798 wurde das Rathaus zum „Gemeindehaus"

degradiert und ging in die Verwaltung der Munizipalität über. Nach der

Verlegung des Sitzes der Einheitsregierung von Luzern nach Bern, Ende Mai 1799,

erlangte das Rathaus wieder erhöhte Bedeutung ; denn der helvetische Grosse Rat
hielt seine Sitzungen nunmehr im Saale der alten Zweihundert ab. Der Senat

tagte im Aeussernstandesrathaus.
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seiner LKKnt unkstokleiie rtatkansmukiliar cier neuen, stäclti-
seksn LeKörcle (Munizipalität) ük«rantxv«rtst Katte. Ons Ksi
ciieser Leleizsnlieit autgestellte Inventar ist in mekrtaeker Hin-
siekt sviir KeaeKtenswert, s« class ss Kier zum ^.KclrueK gekraekt
vxerclen soll.^) Ous VerzeieKnis sekeint KeeicFnet, sine LrunctlaAe
tür versekieäene weitere LorseKun^en zn lietern. NiieK LerKei-
«ieliunir einseKlägiAer Natsrialien wirä snüterkin aut clie ^.n-
i^eleAeuKeit znriiekzukonimen seiu, so class äie WieclerzzaKe des

«ekrit'tstüekes clerinaleu okne saelilieke ^.ninerkun^en srtulAeu
rna^. Ls sei nur KervorMeKoKen, dass clie vor einiger z^sit äein
ListuriseKen Museum ükerizekene, eitenbeinerne „KeKnuot-
trueks cles Le^ieruu^srates",'') ursnrnutrliek eine orientaliseke
^r!b«it ans cler LreuztaKrerzeit, sieli niekt aut clein VerzeieKnis
bet'iuclet. Oie Nutmassung, class äieses wertvolle »tiiek ir^enct-
wis als Leutegut in clus LatKaus Aelan^t sei, sekeint also nielit
«uzutretteu.

Oas tra^lieiie Inventar Kat tolAenäen Wortlaut:

Ver«eieKni»s
cker van ckein Lürger 8tijr1er, gewesenen KatKKaus»^mmunn,

cker iVlunizipuIitüt üdergekenen LtkeKteu.^)

In cl e r L ä t K u n cl lZ u r g « r - 8 t u b e :

Oommoäe init einem NarmorKiutt; clarin Ket'inclen sieK Laiioten-
truken 1 mit 6, 1 init 5, 1 mit 2 uncl I init 1 lraekter.

Liu Klein«« lruklein mit einer ^.n«akl Lalluten, ein silkerues
Lassin, ein Arünsaiiiinetener Lallotsn-KeKel.
einern OratK tI8 Nummern von KilKer.

2 Kleine Lalloten-liseKli.
l »ekreiktisekii.
1 lkron mit Lammet nkerzo^en mit seinem Lissen.

') Lrdaiten in beglaubigter ^b»ekrift iu äsu ^Kteu äes Oenartsmsut» äes

Iuueru, 1798, 5/7,
°°) VergleivKe äie ReseKreibung im ^»Kreskeriekt äes IlisteriseKen Museums,

1915, 26/27,
Durek äen vmsturn vom Närn 1798 vuräe äas RatKaus num „Semsiuäe-

daus- äegraäisrt uuä ging in äie Verwaltung äsr iVluui^ipaiität Uder, Naed äer

Verlegung äss 8it««s äsr Lindeitsregierung vou Imaeru naed Lern, Lnäs Nai 1799,

erlangte äa» RatKaus vieäer erdödte Reäeutuug; äeuu äer KeivetiseKe Srosse Rat
Kielt seine Sitnuugen nunmekr im Saals äer alten AveiKunäert »d. ver Seuat

tsgte im ^.eussernstaväesratdau».
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4 Umhäng von grünem Guttuch.

10 Umhäng von grüner Gase.
12 messingene Schrauben.

1 Wanduhr.
1 Cassette, enthaltend verschiedene Bücher.
2 kirschbäumene Tischlein mit Aufsäzen.

In der Rat h stube:
1 Commode mit Sammetblatt, darinn befinden sich Balloten-

truken, eine mit 4, eine mit 2 und eine mit 1 Trachter.
1 Trukli mit einer Anzahl Bailoten.
1 silbernes Bassin.
1 grünsammetener Säkel.
1 Commode mit 2 Schubladen.
2 Cabriolets für die Staatsbediente.

In einem Wandschaft Bücher.
An Balloten sollen sich befinden 1200 Stiik.

2 Schreibtischli.
1 Gerichtstäbli.
1 Bibel mit Silber garniert.'
1 Thron mit Sammet überzogen sammt Kiese.
2 Umhäng von grünem Guttuch.
0 Fensterumhäng von grünem Taffet.
1 Pendale.

Messingene Schrauben.

In derWeibel-Stube ;

1 eichener Tisch und ein Bank.
7 lederne Kissen.
3 grosse Weibel-, Läufer- und Reutertafeln.
1 kleine Burgertafel.
1 Zeit mit Gewicht.

In dem grossen Vestibüle :

3 Sechszehner-Bänk.
6 grosse Tableaux.
1 Tisch und ein Zeit.
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4 vinlüing von grünem Bnttueü.
Il) Bmüänzr vnn grüner (luse.
12 messingene SvKrnuben.

l Wnnüuür.
1 Onssette, entlmltenü verseüieüene LüeKer.
2 KirseKKüumene liseklein nüt ^.uksü^en.

In üer KutKstuKe:
l «üommoüe init SnmmetKlntt, üurinn Ketiuclen sieK Salloten-

truken, eine mit 4, oine mit 2 unü eine mit 1 lraekter.
1 lruKIi mit einer ^.nznki Ralluten.
1 silkvrnes Snssiu.
1 Srünsinnmeteuer uükel.
1 (üoinmnüe niit 2 8eKu1>lg,ü«n.
2 LnKrielets tnr üie utantskegiente.

In einem WunüseKntt lZneKer.

^n Lalloten sollen »ieli Ketinüen 12W 8tüK.
2 KeKreiKtiseKii.
1 LerieKtstüKli.
1 Liüel mit 8iIKer garniert.
1 ?üron nüt Suininet nkerzvjzen sammt Bisse.
2 HmuünS von grünem duttuek.
li BensterinnKünU ven grünem laktet.
1 Benüüle.

Klessin^en« 8eKr«nK«n.

In üerWeiKei-»tnKe ^

1 eieüener lisek unü ein Lank.
7 leüerne Kissen.
3 grosse WeiKel-, Banker- um! Bentertnteln.
1 Kleine Burgertntel.
1 Aeit mit (Z«wieKt.

lnciem^rossenVestiKüle:
3 SeeKszeKner-SunK.
ü grosse luKIenux.
1 lisek uuü ein 2eit.
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Im kleinen Vestibüle:
1 Bank und 6 Schaft.

In der Gerichtsstube :

1 Tisch mit einem grünen Tuch.
2 Bank mit Madrazen.
2 Fauteuils und 4 Sessel.
2 Tischlein von Nussbaum.
1 Uhr.

15 messingene Schrauben.
G Fensterumhäng von grün Escot.
1 Paravent.

Im Gerichts-Gang :

4 Schaft.

In der Venner-Kammer:
Ein grosser Tisch mit grünem Tuch.

8 Sophas.
8 Fauteuils.
8 Sessel.
1 Schäftli.
1 Tischli von Kirschbaum.
1 Pendule.

18 Tableau und Handrisse.
20 messingene Schrauben.
4 Fensterumhäng von grün Escot.
4 Dito von Taffet.

Im Vestibül der Venner-Kammer
3 Rechnungstafeln.
3 grosse Schaft.

In derW: Appellaz-Kammer:
1 Tisch mit einem grünen Tuch.
2 Bank mit Madrazen.
1 Fauteuil und 5 Sessel.
2 Tische von Nussbaum.
1 Schreibpult.
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Im Kleinen Vestibüle:
I B»nK unci 6 SeKütt.

Inüer Berieütsstnbe:
1 ü'iseü mit einem grünen lueü.
2 LünK init Nmlrnzen.
2 Bnntenils nnü 4 Sessel.
2 liseülein vnn Nnssüaum.
1 Biir.

15 messingene Seürnnüen.
k! BensterumKüni? vun grün Bseut.

I Baravent.

Im BerieKts-önng:
4 Selmtt.

In üer Venner-Kummer:
Bin grosser lisek mit grünum lneü.

8 Supüns.
8 Irnutenils.
8 Sessel.

I SeKüttli.
I liselili vnn Birseiiünnm.
l Bunünle.

18 lscKIenn nncl Ilnnürisse.
29 messingene Seürnnlien.

4 Bensternmüünt? vun grün Bseut.
4 Oitu vun lattet.

Im Vestiünl üer Venner-Bummer
3 ReeKnnngstskeln.
3 presse Seüütt.

In <ler W: ^ p n e 11 « / - X n m m e r :

1 liseü mit einem grünen lnek.
2 LünK mit lVlnclrnzen.
1 Banteuil nn,I 5 Sessel.
2 liselie vun Xnssüanm.
1 Scüireiürinlt.
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1 Pendule.
12 messingene Sehrauben.
4 Fensterumhäng von grün Escot.

Im Cabinet:
1 Tisch.
1 Fauteuil und 6 Sessel.
2 Fensterumhäng von grün Escot.
7 messingene Schrauben.
1 nussbäumig Schreibtischli.
1 tannener Schaft.

In der Abwartstube:
1 Tisch und 3 alte Bank.

In der Waysengericht-Stube:
1 grosser Tisch mit grünem Tuch.
7 Fauteuils und 6 Sessel.

6 Fensterumhäng von grün Escot.
6 dito kleine von Taffet.
G messingene Schrauben.
1 Uhr.
7 Schaft.
1 Tableau die Ohmgeldkammer vorstellend.

Boche-Direktions-Stube :

1 grosser Tisch mit grünem Tuch.
1 Fauteuil und 8 Cabriolets.

11 Sessel.
1 Heimlicher Bank.
1 nussbäumig Tischli.
6 Fensterumhäng von grün Escot.
6 dito kleine von Taffet.
1 Pendule.
1 grosses Tableau von Werner.
7 Handrisse.

15 messingene Schrauben.

Im Vestibüle der Roche-Direktions-Stube
1 Tisch, 4 alte Bank, 1 grosser Schaft.
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1 Lenünle.
12 inessingene Kelirauben.
4 l?ensternmküng von grün Bseot.

Iin Oaliiuet:
1 liseü.
1 Lsntsnil unü 6 Kessel.
2 i?en8terninliüng von grün Bseot.
7 inessingene Kelir«.nl>en.
1 nnssliäninig KeKreidtiseiiii.
1 tannener Kelliitt.

In üer ^dvartstn»«:
1 liselr nnü 3 »lte LünK.

In üsr Wiivsengerient-Ktnlze:
1 grosser liseü inil grünein lneü.
7 l?auteniis nnü 6 Kessel.

6 l?ensterninküllg von griin Bseot.
6 üito Kleine von littet,
ü inessingene KeKranden.
1 Hiir.
7 Keliätt.
l lülüsan üie OlinigelilKkiinnier vorstellend.

Roeüe-OireKtions-Ktnde I

1 grosser liseii init grünein Ineü.
1 Lnntenil nnü 8 Onliriolets.

11 Kessel.
1 Heiinlielier LunK.
1 nnssüänrnig Viselili.
6 Lsnsternniliüng von grün B8e«t.
6 üito Kleine von Mattet.
1 ?enüule.
1 gr«8ses Indleau von Werner.
7 Hänürisse.

15 inessingene KeKranden.

Irn Vestibüle üer RoeKe-vireKtions-Ktiide
1 lisek, 4 »ite LünK, 1 grosser Keüatt.
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In der Küche :

1 kupferner Wasserkessel samt Gäzi.
1 kupferner Wasserhafen.
2 Bräter sammt 4 Spissen.
1 doppelter Kücheschaft.
1 Tisch.

In Verwahrung der Abwart:5)
2ti silberne Kerzenstök, darunter

1 Paar Girondole mit 2 Branches.
13 Lichtpuzen.

3 messingene Kerzenstöke.
3 Cabarets von Sturz.
2 dito von Holz, schlecht.
2 argantische Lampen.
2 Bettflaschen von Zinn.
2 eiserne Chauffrettes.

18 Laternes.
16 Wandlaterne.
15 HandzweheLen.

3 Sechszehner-madrazen.
1 gestiktes Tischtuch.

Grosse und kleine Fusspelze.
3 spannische Wand von grünem Tuch.
3 Tragsessel.
3 Fauteuils zum Richterstuhl.

Auf demEstrich:
5 grosse und kleine Feuersprizen.
3 kupferne Kessel dazu.

8) Die Revolution fegte zwar den bisherigen Regierungsapparat dahin,
belies aber die „Bürgerinnen" Largi, die Rathauswärterinnen, auf ihrem Posten.
Unter dem alten Regiment bezogen sie nebst freier Wohnung und Befeuerung
an Gehalt, Wein, verschiedenen Vergütungen und „Honoranzen" bei Burger-,
Aemter- und Ileimlicherbesatzungen usw. das schöne Einkommen von 257 Kronen
10 Batzen. Unter der Helvetik kamen sie mit einer Jahresbesoldung von 600 Fr.
nicht allzuschlimm davon, wenn man den damaligen Kaufwert des Frankens in
Anschlag bringt. Ihre treuen und fleissigen Dienste wurden ausdrücklich
anerkannt. (Akten des Departements des Innern 1798, 224 und Man. der Verwaltungskammer

7, 317.)

6
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In ci« r Kilon« :

I Knot'ornsr W»8»«rK«88«i 8«mt (?äzi.
1 Knutsrner Wä8sernotsn.
2 Lrötsr 8kunmt 4 8oi88«n.
1 cioppsitsr Kn«ii«8«tl:tt't.
1 lisoii.

In V s r xv o ii r n n g ,1 « r ^ i> xv «, r t : °)

2tt 8ii1)«rn« KsizsnstüK, ciaruntsr
1 ?oor (ziromioi« mit 2 öron«n«8.

13 L/ioiitpnzsn.
3 mössingsn« KsrzönstüK«.
3 (Üni>«,rst8 von 8tnrz.
2 ciito von Hol«, 8«iii«cmt.
2 »rg«nti8«n« Bamosn.
2 ö«ttklu8«nen von ^inn.
2 «issrns (ÜNänt'krottes.

18 L,ot«rn«8.
lti WiinZiatsrn«.
15 Kanüzxveiisieo.

3 Ks«ii8z«iin«r-mol1roz«n.
1 z?«8tikt«8 li8«iitnok.

Oro88« nn6 KI«ins I?n88o«iz«.
3 8PSNN180N« Wänci vun griin«m?n«n.
3 lrägs«88«I.
3 Länteniis znm Ri«iit«r8tnn1.

^ntgsmBstrioK:
5 ssru«»« nnci Kloin« L«n«r8prizen.
3 Knpksrn« Kssssl <iozn.

°) Oie Revolution fegte 2v»r gen Kisderigen Rsgieruugs»pp»r»t g»Kiu, de-
Ii«»s »ber gie „Ltirgerinnen" L»rgi, gie R»tK«,usv»rteriunsu, »uf ikrem Losten.
Onter gem »Iten Regiment belogen »ig nebst kreier XVoKoung uug öeksueruog
»n Oeb»It, Wein, versebiegeneo Vergtituugeu ung „L>ouor«o2eu" bei Lurger-,
Remter- uug IIeimIieKerKe»»t2Ungen usv. g»s seböne LinKommeo voo 257 Uruoen
10 li»t2en. Onter ger LeivetiK K»men sie mit einer ^»Kre«K«soiguug von 60« Lr.
niebt »Il2usebiimm g»von, venn m»n geu g»m»iigeo Laukvert gs« LrsnKeo» iu
^n«vKI»g briugt. IKre treuen ung iieissigen Oieuste vurgsn »usgrtieKIieK »usr-
K»unt, (^Kten ges vev»rtemeot» ges Iuueru 1798, 224 uug Nsu. ger Verv»Itungs-
Kummer 7, 317.)

6
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Im Waschhaus:
1 grosses Bauehkessi.
1 kleines dito.

Alte Bütten und Zuber in schlechtem Stand.

Vermischtes:
2 Parapluyes.
1 Tableau in der Vennerkammer, Künste und Wissenschaften

vorstellend.

Gezogen den 30. März 1798.

Die in obigem Inventario verzeichneten Effekten sind dem

Bürger Rathhausammann Stürler ab- und zu Handen der
Munizipalität übernommien worden; womit also gedachter Bürger
Stürler quittiert und von seiner Stelle als Rathhausammann in
allen Ehren bestens entlassen wird.

Bern, den 6. April 1798.

Signirt: L. J. Güder,
Sekretär.

Dem Origina] gleichlautend.
Sekretariat der Finanzcommission :

Zehender.

Zwei Dank- und Glückwunschschreiben der Landschaft
Saanen von 1814.

(Aus dem Protokoll des Landgemeinderates von Saanen im Landschaftsarchiv Saanen.)

Mitgeteilt von Rob. Marti-Wehren, Bern.

m 3. Januar 1814 beschloss der
Landgemeinderat von Saanen einstimmig,
dass eine durch den Landammann und
Landschreiber unterschriebene und
durch den Oberamtsmann Hutzli zu
besiegelnde Dankadresse an den Herrn
General und alt Landammann von
Wattenwyl in Bern versendet werden

solle, „wegen der Schonung, mit welcher die eidgenössischen

Ck
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Im Waseliliaus:
1 grosss« LaneiiKessi.
1 Klsines üite.

^.ite Kütten un,l Xnber in senievktein Stand.

Vermiselites:
2 Baranlnves.
1 ladiean ^ üer VsnnerKammer, Künste nncl XVissonseliatten

vorstsiisncl.

ldezogsn ilen 30. Närz 1798.

Die in ulügem Inventari« verzsieüneten BtteKten sinü üein

Bürger Datüliansammann »türler ad- nnü zn Danüen üer Nnin-
zinalität nkernomm,en worüen; womit also geüaeiiter Bürger
Stürlsr onittiert nnü vun «einer Stelle »ls Datnüansammann in
ollen Büren bestens entlassen wircl.

Bern, üen 6. ^oril 1798.

Signirt,: B. .1. Büller,
Sekretär.

Dem Original gleielilantenä.
Sekretariat üer Binunzeommissiun:

^ e li e u ü e r.

2^61 Vg.iiK- linä ölüoKvmnsokLoKrsideu äer I.liiiäLoKg.i't

8g.g,rl6u vou 1814.
i^.us äem Protokoll äes Sancigemsinäsrates voo saanen im SanäseKatisareKiv Saanen

Mitgeteilt von Rod, Narti-WeKren, Sern,

m 3. danuar 1814 beseiiinss üsr Band-
gemeiuderut von Saansn einstimmig,
üass eins clnreii clsn Bandammnnn unü
Bunciseiiieiiisr nnterseiirieiiene uncl
clnreli clsn Oüeinmtsmann Dntzli zu bs-
siegelnde Dankadresse an üen Derrn
Bsnsrai nnü nit Banclamniann von
Wattenwvl in Bern versendet werden

seile, „wegen der Seüonnng, mit weieker die eidgsnessiseiien
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